Bücher bleiben mein Eigentum! Kommen nicht ins Parteiarchiv!

September 1943
Adolf Hitler

Bormann fragte mich in den letzten Tagen, was ich einmal mit diesen Büchern vorhätte. Ich erklärte ihm, auch ich werde eines Tages mich zurück ziehen, wenn ich die Zeit für gekommen halte und einem Jüngeren Platz mache. In diesen Büchern habe ich teilweise meine eigenen Gedanken niedergelegt, so daß ich mir in späterer Zeit ein genaues Bild über gewisse Vorgänge machen kann. So werde ich über alles ein genaues und unbestechliches Urteil fällen können. Aber die große Abrechnung mit einigen Leuten kommt gleich nach dem Kriege, die verfasse ich schon.
Bormann fragte mich daraufhin ob er über die Abrechnung schon reden könne, denn er vermutet daß wenn einige wissen, daß ich so etwas vorhabe, werden sie sich hüten gegen mich zu arbeiten und kuschen. Warum soll er nicht darüber erzählen, wenn es ihm Spaß macht und es einigen [sic] Herren von Fehlern abhält. Sehe auch daran wieder wie dieser Bormann blitzschnell denkt und wie es in ihm arbeitet.
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1.
Morgenlagebesprechung
Unsere 6. Armee muß starke Angriffe der Russen abwehren. Gebe nochmals Befehle für den Fall Achse. Möchte das alle Unterlagen in Turin zur Auswertung nach Berlin kommen. Wieder
Meldungen über Mangel an Personal im Osten.
Auf meine Anfragen hin, bekomme ich die Meldung, Göring hat mehr Personal wie er braucht. Soll er doch das Personal was bei der Luftwaffe nur herumlungert dem Heer zur Eingliederung geben.
Aus Italien kommen schlechte Meldungen. Müssen in Italien besonders auf der Hut sein!

2.
Morgenlage
Im Kubanbrückenkopf ist die Abwehr des feindlichen Drucks erfolgreich. Der feindliche Druck bei der 6. Armee hat etwas nachgelassen. Bei der 2. Armee erzielte uns die feindlichen Truppen einige Geländegewinne.
Die Auffrischung der Truppen im Osten hat begonnen. Diese Auffrischung wird durch Truppen von allen anderen Fronten durchgeführt!
Wieder schlechte Meldungen aus Italien. Auch der General Roatta versagt oder will versagen. Glaube aber Kesselring wird schon Ordnung schaffen.

7.
Tägliche Morgenlage
Habe in den vergangenen Tagen eine Reihe Besprechungen hinter mir die für mich alle nicht erfreulich waren. An allen Fronten fehlt es an Truppen. Besonders an der Ostfront fehlt es an allem und unsere Truppen kämpfen wie die Löwen. Besonders schwer sind die Kämpfe bei der 6. Armee. Kluge und Manstein können nur verlangen, das sie aber mal selbst Eigenleistung zeigen merkt man nicht. Sie glauben ich kann ihnen immer und immer wieder Truppen geben.
Sorgen macht mir auch die Landung auf dem Festland in Kalabrien. Glaube es ist für den Feind eine moralische Stärkung. Göring hat den Ausbau von über 40 Flugplätzen im Osten befohlen, glaube er will damit die Truppen die dem Heer eingegliedert werden soll [sic] weiter seinem Kommando unterstellt lassen. Gebe Weisung dieses sofort zu untersuchen.
Rahn meldet weitere Verschlechterung der Lage in Italien. Ich verlange von den Italienern genügent [sic] Truppen für die Verteidigung Süditaliens. Man will mir glaubhaft machen das die Zusammenarbeit mit den Italienern nun fast besser ist als bei Mussolini. Man möchte mich nur in Ruhe wiegen.
Unsere 17. Armee ist aus dem Kubanbrückenkopf herauszunehmen und auf die Krim zurückzunehmen. Dieses war auch notwendig um die OB's zu beruhigen.

8.
Nun war es heraus! Diese miesen Italiener nahmen meinen Frontbesuch zum Anlaß und kapitulierten Insgeheim meine ich, die Änderung des Befehles vom 16. August über die Befehlsverhältnisse haben auch mit der Kapitulation etwas zu tun. Hat Himmler mit seiner Meldung über ein abgehörtes Ferngespräch des Oberkommandos der italienischen Luftwaffe doch recht. Er meldete es wird über eine Kapitulation verhandelt. Nach den letzten Meldungen wissen einige der italienischen Kommandostellen nichts von der Kapitulation. Kaum zu glauben.
Nun wird das Bild klar, dieser Lump Badoglio. Nun werde ich es diesen Italienern zeigen uns in den Rücken zu fallen und solch einen Verrat zu begehen.
Mir kommt nun mein gegen [sic] immer schon gegen die Italiener gehegtes Mißtrauen zu gute. An allen Stellen laufen die Maßnahmen für diesen Verratsfall an. Gebe Weisung für eine große Lagebesprechung.
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9.
Große Lagebesprechung
Besprechungen im kleinen Kreis. Goebbels glaubt ich müsste eine Ansprache über die Sender halten, und dem deutschen Volke den Verrat der Italiener mitteilen. Habe mich entschlossen morgen am Abend die Rede zu halten. Göring hat wieder einmal keine eigene Meinung wie so oft in letzter Zeit.
Gebe nochmals Weisung, die Meldung des Sicherheitshauptamts über Finnland nochmals genau zu überprüfen, nicht das es uns in Finnland genauso geht wie in Italien.
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10.
Morgenlage
Gebe nochmals Weisung alles zu tun um Mussolini zu finden und zu befreien. Glaube nämlich mit Mussolini zusammen werde ich die Italiener zur Vernunft bringen. Rom wird nur von Norden und Südwesten aus genommen werden.

Meldung
Aus La Spezia sind die kriegsbereite italienische Teilflotte, 3 Schlachtschiffe, 6 Kreuzer, 6 Zerstörer ausgelaufen. Unsere Luftwaffe konnte noch eingreifen und einige Schiffseinheiten treffen.

Meldung
Um 3 30 nachmittags hat der [Kom. Gen.] im Raum Rom kapituliert. Die Hafenanlagen von Tarent wurder vermint.

Da hinter dem Verrat in Italien das Königshaus steckt, was ich schon lange voraus sagte wird dieses hinterhältige Verbrechen auch auf unsere Wehrmacht sich auswirken. Da durch ihre Innzucht das italienische Königshaus auch auch [sic] mit einigen blaublütigen Häusern bei uns verwand und verschwägert ist, werde ich alle dem höheren Adel Angehörende aus unserer Wehrmacht ausstoßen.
Bekomme Bericht von den Trauerfeierlichkeiten für den König Boris von Bulgarien. Nun hat alles den Italienern nicht mehr getraut. Hinterher ist man immer schlauer.
Habe um 8 Uhr am Abend meine Rede an das deutsche Volk gehalten. Konnte aus Zeitgründen nicht direkt sprechen die Rede wurde abgespult.
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11.
Morgenlage
Bekomme die Meldung, die Befreiung Mussolinis steht kurz bevor. Man wartet nun noch auf günstiges Wetter. Warscheinlich ist es in der kommenden Nacht oder dem frühen Morgen soweit.
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12.
Morgenlage
Gebe auf Grund der gestern eingegangenen Berichte der OB Süd weitere Weisungen für eine Kampfführung in Italien.

Meldung des OB Süd.
Die ihm unterstellten Gebiete in Italien sind zum Kriegsgebiet erklärt und es gelten unsere Kriegsgesetze.

Der Duce wird befreit. Er wurde in einem Hotel auf dem Berg Gran Sasso festgehalten. Die zu seiner Bewachung abgestellten Mannschaften leisteten kaum Wiederstand. Himmler meldet mir das Gelingen der Befreiung. Einer seiner Spezialisten leitete das Unternehmen. Der Duce ist sofort nach Wien geflogen worden und sprach mit mir am Telephon. Habe Mussolini sofort zu mir gebeten um mit ihm die nächsten Schritte zu besprechen.
Mussolini wurde gegen 2 Uhr nachmittags auf dem Berg Gran Sasso de Italia im südlichen Apeninen befreit. Was wird Churchill nun sagen, hatte er doch posaunt ich hätte Mussolini wie eine faule Kartoffel fallen lassen. Nun ist er eines besseren belehrt worden.
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14.
Morgenlagebesprechung
In Italien werden überall Erfolge gemeldet. Mussolini trifft heute bei mir ein.
Besprechung mit Mussolini unter uns. Er ist nicht mal mehr ein Stück von sich selbst mehr. Der große Duce ist kleiner geworden als ich dachte. Gebe den Dienststellen die Weisung was mit italienischen Verbänden passiert die auf unserer Seite weiterkämpfen wollen. Sie finden Verwendung in Milizverbänden nach Anweisung von Himmler als Polizeitruppe in Italien und im Bandenkampf außerhalb Italiens. Verwendung als Baubataillione Verwendung als Hilfskräfte im Rahmen der eigenen Truppe. Angebote von Truppenteilen die Wiederstand geleistet haben gilt meine Weisung vom 12.
Mussolini wird morgen einen Tagesbefehl an seine Truppen erlassen. Wird nicht viel Beachtung finden. Entwaffnungs- und Säuberungsaktionen bei den Italienern geht [sic] zügig weiter.
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16.
Morgenlage.
Manstein braucht wieder Truppen. Woher ich die nehmen soll kann auch er mir nicht sagen. Gebe nochmals Weisung, die it. Truppen sind in drei Gruppen einzuteilen.
Gruppe 1. bündnistreue ital. Soldaten, die weiter kämpfen oder Hilfsdienst leisten.
Gruppe 2. ital. Truppen die nicht weiter machen wollen.
Gruppe 3. ital. Truppen die Wiederstand leisten oder mit dem Feind oder Banden paktiert haben.
Offiziere der Gruppe 3. sind sofort zu erschießen, den noch Wiederstand leistenden Truppen ist ein Ultimatum zu stellen.
Muß mich wieder in Streitereien der Wehrmachtsteile um die Anteile des Jahrganges 1926 einmischen. Der Streit zwischen den Wehrmachts teilen wird immer größer. Gebe Bormann die Vollmacht ein Machtwort zu sprechen.
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18.
Morgenlage
In Montenegro und anderen Orten nehmen die Anschläge der Kommunisten auf besonders Eisenbahnanlagen zu Starke feindliche Angriffe wurden von uns am Kubanbrückenkopf abgewiesen. In Italien werden die Kämpfe härter.
Empfange den serbischen Ministerpräsidenten bei mir. Wieder einer der glaubt ich könnte mir schwere Waffen und Material aus der Rippe schneiden.
Dieser Mussolini genau wie ich mir es dachte, kein Rückrat der Kerl. Jammert nur um seine Weiber. Sagt er mir doch ins Gesicht, auch die Leute meiner Regierung hätten alle ohne mein Wissen Frauengeschichten, besonders die aus meiner näheren Umgebung. Gebe ihm besser darauf keine Antwort. Mache ihm besonders Vorhaltungen über den Schürzenjäger der sein Schwiegersohn ist. Soll ihn doch als Verräter erschießen lassen, dann bekommen seine Italiener vielleicht wieder Respekt. Gebe auf das Flehen dieses Italieners Weisung seine Geliebte zu holen. Lasse ihn nach München fliegen, bin froh wenn er weg ist.

19.
Morgenlage
Planmäßiges Absetzen der 6. Armee
Bekomme des öfteren Schwindelanfälle.
Überarbeitung!

20.
Morgenlage
6. Armee erreicht die Ostwallstellung. Feind erziellt [sic] an einigen Stellen Einbrüche. Gebe einige Weisungen wegen der italienischen Gefangenen. Schwindelanfälle werden schlimmer!
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21.
Morgenlage
Starker Feinddruck an der ganzen Ostfront. Bin gespannt was Goebbels morgen mir zu berichten hat. Wenn ich nur diese Schwindelanfälle loswerden könnte. Fehlt mir vielleicht die Bergluft?
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23.
Morgenlage
Der Feind verstärkt seinen Druck auf der Kubanhalbinsel. Schlechte Meldungen kommen aus Finnland, Rumänien und Ungarn. Verhandeln alle mit England, aber ohne Rückrat.

Meldung
Verstärkte Tätigkeit von Banditen in Frankreich. Himmler kümmert sich um Sachen die er anderen überlassen sollte, aber nicht um die, die er sollte.

Goebbels hat sich ganz tapfer gehalten, gegen diese ordensgeschmückten Generale. Hat gute Ideen, aber leider nicht durchführbar. Er hält zuviel vor Chuchill!
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25.
Morgenlagebesprechung.
Aus dem Reich werden schwere Luftangriffe gemeldet. Frage mich manchmal ob es stimmt, diese Gerüchte über Görings Pillensucht?

Meldung.
Feind erzielt einen tiefen Einbruch bei Smolensk.

Mussolini in Florenz eingetroffen. Lasse diesen Kerl nicht mehr aus den Augen. Mal sehen was er nun anstellt! Vom Balkan häufen sich die Berichte von verstärkter Bandentätigkeit. Himmler hat eine große Säuberungsaktion begonnen. In Belgrad ist ihm die Aushebung eines Mihailovicstabes gelungen.
Nachdem in den letzten Tagen die Schwindelanfälle nachgelassen haben, kamen sie heute gegen Abend wieder. Möchte nur wissen, woher sie kommen?
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28.
Morgenlagebesprechung
Der Russe versucht die Krim abzuschneiden. Ansonsten wurden feindliche Angriffe abgewiesen. In Finnland werden die für uns schlechten Einflüssen [sic] immer größer. Da müssen wir höllisch aufpassen!
Meine Weisung Nr. 50 kommt heraus. Vorbereitung der Rückführung des AOK 20 nach Nordfinnland und Norwegen. Abtransport hat begonnen.
Mussolini hat nun seine komische neue Regierung zusammengerufen. Betrachte dieses komische Völkchen als eine meiner Kreisleitungen mit weniger Vollmachten als meine Dienststellen im Reiche.

30.
Morgenlage
Druck des Feindes wird im Osten immer stärker. Bekomme Bericht, aus dem Ostraum sind 35000 Arbeitskräfte ins Reich gebracht worden. Gebe Weisung an Speer diese Kräfte zu übernehmen, sonst legt nur Himmler wieder seine Hände darauf.
Bekomme einige Spritzen gegen meine Schwindelanfälle. Kann aber keine Wirkung feststellen.
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